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Der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 27 Okt
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Bei ſtarker Feuertätigkeit der Artillerie iſt es nörd

lich der Somme nur zu Gefechten von Erkundungs
abteilungen gekommen

Auf dem Südufer iſt durch unſer auf die feind
lichen Gräben gelegtes Wirkungsfeuer ein ſich vor
bereitender Angriff der Franzoſen im Abſchnitt
Fresnes Mazancourt Caules niederge
halten worden

Heeresgruppe Kronprinz
Der Artilleriekampf war tagsüber auf dem öſt

lichen Maasufer zwiſchen Pfefferrücken und
Woevre ſehr heftig Mittags griffen die Franzoſen
unſere Stellungen öſtlich von Fort Dongumont
an ſie wurden verluſtreich abgewieſen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldwarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
An der Schtſchara wiederholten die Ruſſen noch

zweimal vergeblich ihre Angriffe die ſtürmenden Kom
pagnien wurden von der Grabenbeſatzung durch Feuer
zurückgetrieben Weiter ſüdlich an der
Wedema Mäündung nahmen ſchleſiſche Landwehr
leute eine ruſſiſche Vorſtellung und brachten
einen Offizier 88 Mann gefangen ein

An der Lucker Front dauerte im Abſchnitt von
Kiſielin ſtarkes Artilleriefener der Ruſſen an um
Mitternacht erfolgte ein Angriff der vor unſeren

nderniſſen im Fener zuſammenbrach
Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Jm Südteil der Waldkarpathen ſind er

neute ruſſiſch rumäniſche Angriffe geſcheitertVorſtöße des Feindes an der J renze von
Sieben bürgen ſind der d e l a gen worden

Südlich von Predeal und in Richtung Campo
lung haben unſere Angriffe Fortſchritte gemächt

Balkan Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls

v Mackenſen
Die Verfolgung der geſchlagenen Dobrudſcha Armee wird förtgeſeßt

von Harſova iſt von den verbündeten Trup
pen erreicht

Mazedoniſche Front
Keine weſentlichen Ereigniſſe

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff
nurBeharrung und Wechſel in

der ruſſiſchen Politik
Von Moeller van den Bruck

Der ruſſiſche Sigatsgedanke iſt immer wieder auf
ſeine byzantiniſc e Grundidee zurückgekommen Der
Weſten war den Ftuſſen ſtets peinlich der Norden
ſtets unheimlich Ader wach ſern konnte ihre Politik
die eine Politik der Grenzenloſigkeit war ſich mit der
Schrankenloſigkeit von Jnſtinkten ausbreiten die von
der weiten Natur des Landes r tfertiat ja heraus
gefordert zu werden ſchienen Und ein einziges feſteres
ein phantasm agoriſches aber auch ſehr realpolitiſches
Ziel in dieſer Grenzenloſigkeit war dann ſtets die Stadt
des Konſtantin von der aus Selbſtherrſchertum wie
Rechtgläubigkeit einſt auch in die ruſſiſche Welt ge
kommen waren

Schon Jwan der Vierte unter dem die ungeheure
pſakiſche Erwerbung von Sibirien geſchah ſtieß mit
einer perſönlichen Politik bis an das Kaspiſche Meer

vor und leitete die Umklammerung des Schwarzen
Meeres ein die auf dieſem Umwege zum Kampf gegen
das türkiſch gewordene Konſtantinopel führen mußte
Sogar Peter der Große der durch die Geſchichte mit
dem Rufe eines Veſtlers geht hat den r a
Schwarzen Meere früher geſucht als den zum Balti
ſchen Meere Die ganze klimatiſche raſſengeographiſcheund religiorspolitiſthe Einſtellung Rußlanks die Aus

dehnungspolitik die er vorfand Verträge ſeiner Vor
gänger mit Polen und Oeſterreich verwieſen ihn auf
den Kampf im Orient Gerade weil er den Weſten be
wunderte wollte er nicht eher vor dere Urteil treten
als bis er einen R mit e amen verbunden
hatte und dieſer Ruhm ließ ſich nur im Oſten erwer
ben Die Eroberung von Aſow und die Gründung vonTaganrog im damals türkiſchen Mündungsgebiete des

Don wurde ſeine erſte Tat Und dann erſt beging
Peter ſeinen genialen Fehler der e in der Geſchichte

groß gemacht hat dieſen petriniſchen Fehler der ihm
chon vom Altruſſentum bis zu einem Grade aber auch

von Slavophilie und Panſlavismus immer wieder vor
S worden iſt Sein ruſſiſcher Blick blieb nach

üden und Oſten gerichtet nach War orientwärts
aſienwärts Aber daneben hatte er dieſen kulturellen
Blick den er nicht wohl anderswohin wenden konnte
als dorthin wo die nächſte überlegene Nachbarkultur
war nach Europa Durch eine doppelte Politik die
orientaliſch und europäiſch zugleich ſein ſollte legte Pe
ter die weitere Entwicklung des ruſſiſchen Staatsge
dankens in einer Zwietracht feſt die das geiſtige Ver
bängnis Rußlands geworden iſt Nun wurde das
Baltikum erobert Nun wurde ſtatt daß Konſtanti
nopel erobert worden wäre an ähnlich ſchickſalsvoller
Stelle gleichfalls zwiſchen Waſſer und Land zwiſchen

e Völkern Vekenniniſſen und Geſitkungen
etersburg gegründet Aber noch bei Peters Lebzeiten

wandte ſich das Altruſſentum von dem Seite
Gründung ab Peters eigener Sohn Alexei ſollte das
Werkzeug werden um der eindeutigen rechtgläubigen
moskowitiſchen Partei wieder in Rußland zum Siege
u verhelfen als der ſchlaffe Prätendent einer ewigen

Jdee der er war der erſte Panſlaviſt auf einem
rone den er nie beſtieg Peter ſelbſt wandte ſich

Die Ausdechnung die er im ttekonnte ihn nicht für die Enttäuſchung entſchädigen die
er inzwiſchen am Pontus erlitten Aſow der Stolz
ſeiner Jugend war wieder an die Türken verloren
gegangen Faſt ſcheint es als ob er bereit geweſen iſt
ſeine geh en Eroberungen bis auf Petersburg

egen Bezahlung wieder herauszugeben wie dies unter
einem Vater ſchon einmal geſchehen war Aber jetzt
wollte Schweden nicht und ſuchte eine Entſcheidung
der es inzwiſchen nicht mehr gewachſen war Peters
letzte Cedanken gingen nach Aſien Perſien China Si
birien hinüber s machtpolitiſche Teſtament das
er hinterließ geſchrieben oder ungeſchrieben forderte
die Zertrümmerung der Türkei Das religionspolitiſche
Teſtawent ging noch weiter und forderte gar in einer
orthodoxen Wiederaufnahme der kirchlichen Kreuzzungs
edanken des Mittelalters den Erwerb Jeruſalems und
ergepeer Stätten für Rußland

ach Peters Tode ſchien zunächſt das Altruſſentum
u liegen das im Grunde weder Petersburg noch Kongen nur ſich ſelbſt will obwohl ſeine politiſchen

Jdeen aus religiöſen Motiven noch am eheſten mit by
zantiniſchen Tendenzen in Uebereinſtimmung zu brin
gen ſind Reſidenz wie Regierung wurden wieder nach
Moskau verlegt freilich auch wieder nach Petersburg
zurück Auch Katharina die Große dieſer zweite un
verſale Menſch auf dem ruſſiſchen Throne die zu orga
niſieren hatte was unter Peter pionierhaft erreicht
worden war ſah ſich in der europäiſch orientaliſchen
Zwieſchaft feſtgelegt die er ihr hinterlaſſen Doch ihre
größten Unternehmungen hat auch ſie gegen die Türkei
gerichtet Die Nordküſte des Schwarzen Meeres wurde
gewonnen Aus den baltiſchen Häfen lief eine erſte
Flotte aus um die Einfahrt in die Dardanellen frei
lich vergeblich zu erzwingen Wie weitanſchauend ihr
Blick war das zeigte ihr Lieblingsplan ein großes
rumäniſch bulgariſches Reich Dacien zwiſchen Oeſter
reich Rußlond und der Türkei zu ſchaffen aus dem
vielleicht einwal ein neubyzantiniſches werden konnte
und für das ſie bereits ihren Enkel Konſtantin taufen
ließ Und wie realpolitiſch zugleich dieſer Blick wardas zeigte ihr Lieb t Aegypten zu erbbern
und zum mindeſten ſchon Malta im Rücken der Türkei
r an Stelle von Franzoſen oder Engländern zu be

ſetzen

Doch erreicht wurde zunächſt nur unter den Nach
folgern Peters wie Katharings was ſchwankende Poli
tik immer erreicht daß Zeit verloren wurde und daß
der richtige Anſchluß verfehlt wurde Rußland hat
durch die petriniſche Politik zwei Jahrhunderte ver
loren und manche Gelegenheit verfehlt Jener halbe
und verzögerte Zuſtand entſtand von dem Pozzo di
Borgo als W Alexander 1 geſagt hat daß die
ange neuere Politik Rußlands faſt ausſchließlich dieFerſtörung Polens zum Gegenſtande gehabt habe und

das war zu für Rußland war eine kleine Poli
tik eine unruſſiſche Politik

Erſt das 19 Jahrhundert hat dann wieder den
Willen zu einer großruſſiſchen Politik gebracht Wie
eine Erlöſung wurde es in Rußland empfunden als
Petersburg ſich erneut dem Orient zuwandte Die Be
freiungskämpfe der Balkanſlaven gaben den Anſtoß ſich
in die türkiſchen Angelegenheiten einzumiſchen Niko
laus I verlangte wieder was zuletzt Katharina erlangt

ieſer Di

Ppen Ausgang ſeiner Derierung zen dem zu ſtört et wäre
altikum errei a rte Ta

Ruſſenkum um ſo weiter zurück Der r iKrieg wiederholte den Verſuch nete e

dieſe Zeit ſchildert nachdem ſie bis dahin nur diſellfchaft beſchäftigt hatte mehr und r in das Volt
ein Aus dem Gegenſatze zum Weſtlertum wurde der
Panſlavismus geboren Jn ihm hätte das Ruffentum
feine geiſtige Einheit wieder erlangen können wenn ſie
durch Nihiliswus jeder Art nicht immer wieder zer

Politiſch aber verſagte auch die
verände ktik durch die Balkanſlaven durch Serben
und Bulgaren auf dem Balkan zu herrſchen Faſt wäre
es erreicht worden das große Ziel die Ruſſen vor Kon
ſtatitinopel und die Ruſſen in Konſtantinopell Aber
wie die Türken nachdem ſie vor Wien nicht in Wien
erſchienen waren nie wieder Wien bedrohen konnten
ſo können die Ruſſen nicht mehr auf Konſtantinopel
rechnen heute nicht mehr
vertröſten Einmal wird Konſtantinope
werden Ja einmal Aber wann Und ſchon Do
ſtowski wandte den Blick nach Aſien hinüber nahm
die Erfolge von Skobeleff in Mittelaſien zum Anlaß
um das Prinzip von der Linie des geringeren Wider
ſtandes zu formulieren das dann Menſchikoff im Ver
aufe des Veltkrieges zum Programm erhoben hat und
beantwortete in einer ſibiriſchen Uebertragung und
Auflöſung des alten eeegſapeg von Weſtlertum und
Altruſſentum die er Was iſt Aſien für uns mit
einem Aſien iſt unſer Amerikal Jn Europa ſind
wir Skloven Noch Aſien kommen wir als Herren
Jn Europa waren wir Tataren Rach Aſien kammen

wir els Egropäer Jn der Türkei im näheren Orient
dort wo er an Europa grenzt hatte Rußland Anſchlußund Gelegenheit verſehlt Und ſogar in See ſind ſie

verfehlt worden wie der ruſſiſch japaniſche Krieg in
zwiſchen ges hat

Jm Verlaufe des Weltkrieges w hat Rußland
das wie kein Volk und Staat ratlos iſt und den Dre
hungen folgt die es weniger ſich ſelbſt vorſchreibt als
durch die Ereigniſſe ſich vorſchreiben e den Blick
noch einmal nach Süden zur Dardanellenſtraße gewen
det und als es dieſe uneinnehmbar fand in entgegen
eder r nach Norden zur Murmankt te
eichlich ſpät und erſt unter der Not ſeiner Einfuhr

verhältniſſe iſt Rußland auf die Entdeckung gekommen
daß es im Eiſe des Weißen Meeres ja auch eine Eisfreiheit gibt deren Schwierigkeiten ch techniſch viel
leicht überwinden laſſen Es iſt die Gefahr die heute
Schweden und Norwegen in ihrer Selbſtändigkeit be
droht von dem Augenblick an bedroht in dem ſich
herausſtellt daß ſich mit der techniſchen Ueherwindung
imwet noch ſckwere prakkiſche Umſtändlichkeiten ver
birden die ſich weit einfacher dadurch umgehen laſſen
daß die ruſſiſche Grenze längs der ſkandinaviſchen Weſt
küſte heruntergerückt wird und zwar ganz anders
bedroht als zu Zeit g et a es ſich nur um den Beſitz der Oſtſee dande te Die Oſtſee das weiß Rußland

heute ſelbſt und das hat ihm dieſer Krieg doppelt be
ſtätigt t doch ein für Rußland verlorenes und ent
wertetes Meer durch Deutſchland beherrſchbar und
durch Dänemark verſchließbar wie das Schwarze Meer
bei Konſtantinopel Jm Jnnerſten freilich ſagt ſich
die rufſſſche Crenzenloſigkeit einmal muß Kopenhagen

unſer werden Ja aber wann Deshalb machte
Rußland lieber noch einmal den Verſuch mit Konſtanti
nopel mit Bosporus und Dardanellen mit dem kriti
ſchen afiatiſch eurvpäifchen Scheidepunkt an dem die
Waſſer des Schwarzen Meeres in das Mittelländiſche
nicht uwgekehrt fließen Deshalb macht es jetzt nach
dew der Verfuch im Fenſe Zweiter iſt dieſen neuen
im Norden am Weißen Meere an der einzigen ruſ
ſiſchen Stelle wo die Waſſer der Atlantis in jeder
Jahreszeit das Klimg des Gokfſtromes in das Klima
der Arktis tragen Ewig dreht Rußland ſich um ſich

hatte freie Durchfahrt durch die Dardanellen Freilich
warfen dann die Ergebniſſe des Krimkrieges das e

ſern mit der ung e Beweglichkeit wie nur Koloſſe
aben bis die üſſen ſchließlich doch einmal dört
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laviſche Frage kam auf und drang wie Tolſtoi ß

Schon Doſtojewski mußtedoch unſer g

hin zurückgehen werden von wo ſie
dem Oſten und Aſien ihrer Verhei

en künftigen ruſſiſchen Sammlung
Reue Untaten der Rumänen in iebenbirgen

Von Karl Rosner Kriegsberichterſtatter
Armee Oberkommando v Falkenhayn 24 Oktober
Je mehr unſere und die k u k Behörden Zeit fin

den ſich mit den Ausſchreitungen und Ver
brechen zu befaſſen die von der rumäniſchen
Soldadeska während des Einbruches in Sieben
bürgen begangen wurden umſo länger wird das
Schuldregiſter dieſes zuchtloſen bei Offizieren wie bei

Mannſchaften von den gleichen rohen und diebiſchen
Jnſtinkten durchſetzten Heeres Auch in den letzten

agen wieder konnten deutſche Zivilkommiſſäre in
Lronſtadt und in dem benachbarten Orte Zeiden
Feketehalom die Unterſuchung einer Anzahl beſonders

bezeichnender Fälle zum Abſchluſſe bringen und das Er
gebnis dieſer ſorgfältigen Nachprüfung feſtlegen So
werden mir folgende Angaben von amtlicher Seite zur
Verfügung geſtellt

Kaufmann Georg Deppner Georg Deak und
Frau Gärtner Binder wurden ermordet und

ekommen ſind nach
ung und einer gro

viele andere wurden mißhandelt weil ſie
ſich Beraubungen und Plünderungenihrer Häuſer widerſetzen Zahlloſe Fälle
von Vergewaltigungen von Frauenund Mädchen ſind erwieſen Die vorliegende Liſte
führt die Namen der armen Frauen und Mädchen die
die Opfer der Verbrecher wurden Namentlich auch
viele Geſchäftsläden und Privatwohnungen
wurden ausgeraubt Waren und Einrichtungsgegen
ſtände mit Wagen und Automobilen forttransportiert
Jn Petroſeny kamen zahlreiche Ausſchreitungen vor
Dem Maſchinenſchloſſer Laurenz Stanos wurde
Eigentum im Werte von 7000 Kronen genommen ſeiner
Frau ein goldener Ring vom Finger gezogen Dem
Bäckermeiſter Riſzto Vronovits wurden die Uhr
und alles Bargeld auf offener Straße geraubt Jn
Bacofalu wurde Benedee Mihaly der auf
Fragen die ihm in rumäniſcher Sprache geſtellt wur
den nicht antworten konnte auf Befehl eines Haupt
manns erſchoſſen Frau Koepe Kato wurde ſämt
liches Vieh fortgenommen ohne daß man ihr einen
Requiſitionsſchein ausſtellte Als ſie ſich darüber be
ſchwerte wurde ſie auf Befehl der Offiziere dermaßen
geſchlagen daß ſie nach einigen Tagen ſtarb Jn
Cſernatfalu wurden Läden und Privatwohnungen
vollkommen ausgeplündert und die wertvollen Waren
auf Automobilen abgefahren

Kriegsallerlei
Jm dertſch bulgariſchen Conſtantza

Conſtan tza vermutlich das Conſtantina der alten
Römer bietet einen ſeltſamen Anblick dem Fremden
Der Eindruck des Unfertigen der mißglückten Völker
miſchung überwiegt Da iſt eine rumäniſche Kathedrale
eine griechiſche eine katholiſche eine proteſtantiſche eine
armeniſche eine bulgariſche Kirche acht kleine vom
Staat erhaltene Moſcheen und ein jüdiſcher Tempel des

leichen kommt im Schulweſen das Bunte zum Ausdruck
ie Stadt beſitzt ein Gymnaſium und vier rumäniſche

Volksſchulen daneben aber noch zwei jüdiſche zwei tür
kiſche eine armeniſche und eine bulgariſche Schule Das
Straßenbild iſt ſtellenweiſe recht erfreulich es ſind
breite neue Straßenzüge und nette Anlagen vorhanden
obwohl die Stadt kaum 15000 Einwohner zählt Der
Hafen iſt ganz modern eingerichtet er hat zwei große
Ankerplätze für Ein und Ausfuhr neuzeitliche Silos
und Ladevorrichtungen auch Schiffe mit größerem Tief
gang können landen da die Tiefe des Hafens acht Meter
beträgt ſein Umfang erſtreckt ſich über 80 Hektar erſt
1902 iſt er mit einem Koſtenaufwand von über 50 Mil
lionen Le ausgebaut worden Conſtantza führt beſon
ders Schafe Getreide und Petroleum aus iſt infolge
ſeiner ausgedehnten Handelsbeziehungen Sitz mehrerer
Banken und Konſulate in Friedenszeiten eines
deutſchen Vizekonſuls 1854 fand hier ein Treffen
zwiſchen Ruſſen und Türken ſtatt

ne

Kriegshumor
Der Fiſch in der Kirche Tante Julie läßt kein

Kriegskonzert aus Geſtern war ſie wieder in einem
das vom Roten Kreuz in der Petrikirche veranſtaltet
wurde und begeiſtert erzählt ſie von ihren Kunſt
genüſſen Alle Nummern von n e tian Bach
und die ſchönſte war das Forellen Quintett Das
iſt ganz unmöglich, verſetzte Onkel Edmund Das
ForellenQuintett iſt doch von Schubert Bach hat keine
Forellen komponiert Aber wieſo denn nicht Die
Bach Forellen ſind doch die beſten Luſt Blätter

Der Vorſichtige Der Regimentskommandeur geht
Kurch den Schützengraben und ſtellt Fragen an die
Leute Sie ſind auf Patrouille da ſehen Sie eine
feindliche Patrouille in der Nähe was tun Sie da

Jch laſſe mich auf keine Schießerei ein Herr
Oberſt Gut und warum nicht Weil ichnächſtens in Urlaub fahren möchte Simpliciſſimus

Lehrlingsintelligenz Die Firma Schröter führte in
ihrem Kundenverzeichnis ſtets den Charakter des
Kunden mit an wie zahlt ſchlecht uſw Der neue
Lehrling der mit dem Schreiben der Briefumſchläge
für die Einladungen zur Leipziger Meſſe betraut wird
ſchreibt unter anderen folgenden Briefumſchlag Herrn

ax Brunſtät Schikaneur Dresden

mm dingung mag Ferſen
Unſer auf der Fahrt an die Suezfront

befindlicher Berichterſtatter im Kaiſerlich
Osmaniſchen Hauptquartier Paul
Schweder ſchreibt uns

Wie unſere Feldgrauen ſo haben auch unſere Flie
ger in dieſem Kriege ein hübſches Stück von der Welt
geſehen Am weiteſten nach dem Oſten aber ſind wohl
die deutſchtürkiſchen Perſienflieger gekommen von deren
Bagdadfahrt ich ſchon einiges erzählt habe Sie ſind die
einzigen die bisher überhaupt in einem Flugzeug über
Perſien geweſen ſind Von Bagdad aus gingen ſie
kurz nach der Einnahme von Kut el Amara an die

erſiſche Grenze ab Denn faſt unmittelbar nach dem
Falle von Kut begann auch die vorzüglich angelegte
und geleitete Offenſive der Türken gegen die von Nor
den herandrängenden Ruſſen Dieſe waren damals
bereits bis zu der türkiſch perſiſchen Grenzſtadt Hankin

alſo 180 Kilometer nördlich Bagdad gekommen
So mußten unſere Flieger zur Aufklärung ſchreiten
und ſie erlebten auf dieſe Weiſe den erſten Flug über
dem uralten Sagenlande deſſen Bewohner mit un
läubigem Staunen und ſichtbarem S den
tählernen Riefenvogel in der dünnen heißen Luft bei

ſeinen kühnen Flügen über dem Feinde verfolgen
Die erſten Flüge gingen bis nach Hankin Jn der

tropiſchen Hitze und der dünnen Luft gab es für das
ſchwere Kampfflugzeug in der erſten Zeit allerlei un
liebſame Ueberraſchungen Das Fliegen in Perſien
iſt eine ganz andere Sache wie auf allen übrigenKriegeſchanplägen enn die ungheuer hohen Tempera

turen und die außerordentlich dünne Luft ſtellt an die
Maſchine die Motoren und an die Flieger ſelbſt ganz
beſondere bisher unbekannte Anforderungen Anfangs
kam es daher denn auch wiederholt zu Motordefekten
und anderen Zwiſchenfällen deren die ſehr tüchtigen
und gewiſſenhaften Montenre aber bald Meiſter wur

den Sie beſſerten alle Mängel oft unter den denkbar
ungünſtigſten Verhältniſſen wieder aus und durch die
großen organiſatoriſchen Fähigkeiten des Kommandeurs
der Fliegertruppen war man ſchließlich ſogar in der
Lage an Ort und Stelle neue Maſchinen zu erbauen
während gleichzeitig die von den Engländern erbauten
umgebaut und für unſere Aufklärungszwecke hergerichtet
werden konnten Die engliſchen Apparate ſind auch am
Jrak muſtergültig Die Gegner hatten außerdem noch
die Möglichkeiten eines bequemen Antransportes ihrer
Flugzeuge von Indien her und dazu die numeriſche
Ueberlegenheit während wir unendliche Schwierigkeiten
zu bewältigen hatten Trotzdem wurden wir der Eng
länder Herr durch die Angriffsluſt und das techniſche
und ſtrategiſche Können unſerer Flieger

Bei den Flügen wurde zunächſt die Stärke der bei
dem Grenzſtädtchen Hankin ſtehenden ruſſiſchen Truppen
feſtgeſtellt Daraufhin konnte das türkiſche Oberkom
mando die Vorarbeiten zu ſeiner groß angelegten und
inzwiſchen ſo erfolgreich durchgeführten Offenſive vor
nehmen Die Ruſſen hatten ſich zwiſchen Hankin und
Kaſr Schirin dem berühmten perſiſchen Zauberſchloß
alter Zeiten eingeniſtet Durch Frontal und umfaſſende
Angriffe der energiſch vorgehenden türkiſchen Truppen
mußte dieſe Stellung von den Ruſſen fluchtartig ge
räumt werden Jn dem nunüberſichtlichen Gebirgs und
Schluchtengeläönde des perſiſchen Randgebirges war es
für die türkiſche Heereskavallerie naturgemäß ſehr
ſchwierig die Fühlung mit dem fliehenden Gegner
dauernd zu behalten und ihn in ſeinen neuen Schlupf
winkeln aufzuſfvüren Da trat denn nun wieder das
Flugzeug in Aktion dem ſich das Gelände in allen
finzelheiten offenbarte Das Zuſammenarbeiten von

Fliegeraufklärung und Armeeoberkommando führte zu
dem Reſultat daß die Ruſſen nie wieder feſten Fuß
faſſen konnten ſondern immer weiter zurückgehen
mußten Eine beſondere Großtat des türkiſchen Ar

ſtürmung des bisher als uneinnehmbar geltenden KaiTat Raffes der 1700 Meter hochgelegen, von ſteilen

Hängen beiderfeits begleitet iſt Das Fliegen in dieſem
perſiſchen Gebirgsgelände mit feiner ungeheuren Ein
ſamkeit und feinem fremdartigen Charakter war vor
allem deshalb ſehr ſchwierig weil bei der ohnehin
dünneren Luft das Orients das Steigvermögen des
Flugzeuges naturgemäß nicht ſo gut iſt wie in unſerer
ſchweren europäiſchen Luft ſo daß die Flüge mit dem
ſchweren Doppeldecker im Herzen des perſiſchen Rand
gebirges in ganz geringer Höhe über dem Feinde aus
geführt werden mußken

Beim erſten Ueberfliegen des Kai Tak Paſſes waren
zu beiden Seiten des Flugzeuges die Eisrieſen ſehr
hinderlich ſo daß ſich der Apparat förmlich hindurch
winden mußten Die Ruſſen die ſich damals bis nach
Kerind zurückgezogen hatten werden wohl nicht gerade
ſehr angenehm berührt geweſen ſein als ſie das ihnen
durch die früheren Bombenwürfe auf ihre Lager nur zu
bekannte Surren der deutſchen Propeller wiederum ver
nahmen Denn kaum glaubten ſie ſich auf der ein
ſamen und nur ſchwer zugänglichen Hochebene von
Kerind hinter den himmelhohen perſiſchen Bergen ge
nügend gegen den Feind geſichert zu haben als ihnen
deſſen Flieger auf den Pelz rückten und ſie abermals
zum
das türkiſche Heer folgte So ging die Verfolgung der
Ruſſen etappenweife weiter Die Aufklärungsarbeiten
wurden von der Armee zu immer kräftigeren Vorſtößen
benutzt und eines Tages ſtand man vor Kermanſchah
dem uralten Kargwanenkreuzungspunkt der
den Schlüſſel zum Jnnern Perſiens bikdet Strahlen
förmig gehen von hier aus die bedeutſamſten Verkehrs
wege des alten Reiches nach allen Richtungen ans und
die Ruſſen wußten wohl welchen ſtrategiſchen Wert ſie
mit der Stadt in Händen hielten Mit zäher Energie
verteidigten ſie ſich denn auch hier bis zum letzten um

meeführers und ſeiner tapferen Truppen war die Er ſich dann als endgültig geſchlagen nach Hanadan

Weitermarſch zwangen weil ihnen unmittelbar Da

40 Kilometer über Kermanſchah hinaus fluchtartig
zurückzuziehen Und die letzten türkiſchen Heeresberichte
zeigen deutlich daß auch hier ihres Bleibens nicht iſt

Erneſtine Schumann Heink und Pollini

Jn einem Vortrag den kürzlich der bekannte Bariton
Dr Pröll in München unter dem Titel r e re
hielt gab er auch eine Anzahl erlebter und erſchauter
kleiner Geſchichten zum Beſten die den Bühnenflitter
treffend beleuchten So erzählte er unter anderem eine
Anekdote von der du berühmten Erneſtine Schumann
S aus jener Zeit da ſich um die jugendliche
Sängerin noch kein Menſch kümmerte und ſie noch in
Pollinis Kunſttempel kleine Rollen ſang Pollini war
ſtreng jähzornig geſchäftstüchtig und trotz alledem gut
herzig Das erwies ſich auch als die junge Erneſtine
das ſchmachwürdige Verbrechen beging eines Tages über
Gebühr ſpät zur Probe zu kommen Sie entſchuldigte
fo zwar damit daß ſie ihr Kindlein erſ zu ver
orgen gehabt hätte und daß aus den Mutterpflichten8 einmal eine Unpünktlichkeit erwachſen könne Aber
Pollini nahm dieſe Entſchuldigung nicht an Er ſchimpfte
mörderlich und verhängte dann die für derlei Vergeben
übliche Geldſtrafe und zwar jn h von hundert Mark

s war für die damaligen Einkommensverhältniſſe der
Sängerin ein unerhört Betrag und um ſo ſchmerz
licher als ſie ſchon bei der nächſten Gehaltsauszahlung
guf einmal r werden ſollten Aber es half kein
ar de ini V hart her e äwankte die junge Sängerin heim awenig erſtaunt als t e die dachie Poſt einen Brief

des Theatergewalti berbrachte worin er ihr als

3 e eder J e Mark in zünf blauen inen reichte r am nDiſrrtag wurden die hundert Mark ordnungsgemäß
ürgt

m en
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